
Hybrid-Konzept für Risiko-Schüler:innen in der Oberstufe Thomas-Mann-Schule Dr. Wulf, 2020 
 

Ziele: Möglichst oft direkten und konkreten Kontakt zur Schulgemeinschaft ermöglichen & durch Distanz entstehende Reibungsverluste beim Lernen verkleinern 

 M1 ist verpflichtend, wobei kleinschrittigere Vorgehensweisen und Leistungsnachweise durch Projektarbeit ersetzt werden können. Welche Module 
zusätzlich zu M1 (M3-M4) in Anspruch genommen werden, entscheiden die Schüler:innen gemeinsam mit ihren Eltern, den Klassenlehrkräften und der 
Oberstufenleitung, orientiert an Bedürfnissen der Schüler:innen und den aktuellen Gegebenheiten (siehe auch Kasten unten). 

 

Ask-a-friend 

1-3 ausgewählte 

SuS pro Klasse f. 

Zusammenarbeit 

Kolleg:innen mit 

unterschiedlichen 

Fächern, die selbst zu 

Risikogruppen gehören 

und nicht (oder 

eingeschränkt) vor Ort 

sein können 

 

Unterstützung bei Problemen mit der 

Schule od. Stress zu Hause gibt es auch 

von unserer Schulsozialarbeiterin. 

(beatrix.brunkow@tms-hl.org od. 122 857 

50 od. 0170 73042 75) 

M1

Distanzlernen

Arbeitsblätter per iserv, ggf. 
Arbeitsblätter im Ordner im 

Sekretariat

M2 

Video-
Teilnahme

am Präsenz-
geschehen in der 
Klasse

M3 Study Room

buchbarer Raum (ggf. plus Gerät) in 
der TMS mit kleiner R-Gruppe oder 
allein, persönl. Kontakt zu LuL mögl. 

M4

Ask-a-teacher

Betreuung per 
iserv in 

verschiedenen 
Fächern durch R-

Lehrkräfte

Weitere Hinweise: M2: Die unterrichtenden Kolleg:innen sowie die Mitschüler:innen müssen der Übertragung schriftlich zustimmen; M3: persönlicher Kontakt beinhaltet keine Unterrichtsstunde, sondern i.d.R. eine kurze Klärung 

von Fragen; M4: Das Angebot hängt davon ab, wie viele Kolleg:innen welcher Fachrichtungen im Home-Office bleiben müssen. 


